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Wo sich das trennende Moment der Wand 
und das verbindende Moment der Öffnung 
begegnen, am Raumübergang, offenbart 
sich die Ausdrucksfähigkeit der Architektur. 
Denn der Übergang gewährleistet nicht nur 
die Verbindung von Einzelräumen, sondern 
vermittelt zwischen Architektur und 
Mensch – und im übertragenen Sinn zwi-
schen Mensch und Raum.
In zahlreichen Analysen geht der Autor dem 
Bedeutungspotenzial der sich am Übergang 
manifestierenden architektonischen Form 
nach. Eingeflochten werden ausgewählte Be-
grifflichkeiten der seit 1890 entwickelten 
Theorie des architektonischen  Raumes. Hin-
zu kommen aus analytischen Betrachtungen 
abgeleitete diagrammatische Grafiken. So 
entsteht  ein strukturelles Instrumentarium 
auf Grundlage der Logik architektonischer  
Raumbildung,  das prinzipiell verallgemei-
nerbar  ist und zur Beschreibung räumlicher 
Phänomene auch in anderen Wissenschafts-
bereichen geeignet erscheint.

Karsten Schubert lebt und arbeitet als freier Architekt in Berlin. Architekturstudium in Kassel, Stuttgart und 
Zürich. Lehre an der Universität Karlsruhe. Sein Forschungsschwerpunkt ist die Theorie des architektoni-
schen Raums.
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